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POTENZIALE
FREISETZEN

nach
haltig
keit

Verantwortung tragen. 
In dem, was man tut, einkauft, verwendet, nutzt, einbaut 

oder ausliefert. Und in dem, was man nicht tut, unterlässt 
oder ignoriert. Wir möchten echte Verantwortung über-
nehmen und unseren nächsten Generationen eine Welt 

hinterlassen, die diesen Namen auch verdient.
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GÜLTIGKEITSERKLÄRUNG
Erklärung des Umweltgutachters zu den 
Begutachtungs- und Validierungstätigkeiten

Der Unterzeichnete, Peter Fischer, EMAS-Umweltgutachter 
mit der Registrierungsnummer (DE-V-0060), akkreditiert oder 
zugelassen für den Bereich 31.01.2 (NACE-Code), bestätigt, 
begutachtet zu haben, dass die Organisation, wie in der Um-
welterklärung der Organisation

LOTTER-OBJEKT Möbelwerkstätten GmbH
Starenstraße 62, 93309 Kelheim

mit der Registrierungsnummer DE-166-00082 angegeben, 
alle Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. November 
2009 über die freiwillige Teilnahme von Organisationen an 
einem Gemeinschaftssystem für Umweltmanagement und 
Umweltbetriebsprüfung (EMAS), geändert durch die Verord-
nungen (EU) 1505/2017 und (EU) 2018/2026 erfüllt.

Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass

▪︎	die Begutachtung und Validierung in voller Überein-
stimmung mit den Anforderungen der Verordnung (EG) 
Nr. 1221/2009), geändert durch die Verordnungen (EU) 
1505/2017 und (EU) 2018/2026 durchgeführt wurden,
▪︎	das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, 

dass keine Belege für die Nichteinhaltung der geltenden 
Umweltvorschriften vorliegen,

▪︎	die Daten und Angaben der Umwelterklärung der Organi-
sation ein verlässliches, glaubhaftes und wahrheitsgetreu-
es Bild sämtlicher Tätigkeiten der Organisation innerhalb 
des in der Umwelterklärung angegebenen Bereichs geben.

Diese Erklärung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung 
gleichgesetzt werden. Die EMAS-Registrierung kann nur 
durch eine zuständige Stelle gemäß der Verordnung (EG) 
Nr. 1221/2009), geändert durch die Verordnungen (EU) 
1505/2017 und (EU) 2018/2026 erfolgen. Diese Erklärung 
darf nicht als eigenständige Grundlage für die Unterrichtung 
der Öffentlichkeit verwendet werden.

Kelheim, den 	 15.04.2024

Unterschrift	 ______________________________
		  Peter Fischer Umweltgutachter (DE-V-0060)
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LIEBE
LESERINNEN UND LESERvor

wort Was bedeutet eigentlich Nachhaltigkeit? Was bedeutet Um-
weltschutz in der gesamten Tiefe des Produktionsprozesses? 

Wir haben uns diesem Thema angenommen und möchten 
Ihnen in dieser Umwelterklärung unsere Anstrengungen, 

Ideen und Visionen nahe bringen. Viel Vergnügen.

Die Firma Lotter-Objekt Möbelwerkstätten GmbH liefert als 
Generalunternehmer komplette Innenausbauten „aus einer 
Hand“ für unsere Auftraggeber, die sich aus den Bereichen 
Finance, Automotive und exclusiven Repräsentations- und 
Privatkunden zusammensetzen.

Mit unserem Unternehmen sind wir seit 1898 im Dienste 
unserer Kunden am Markt tätig. Heute arbeiten wir mit 
ca. 50 motivierten Mitarbeitenden, einem hochmodernen 
Maschinenpark und weitreichender Erfahrung an der Ent-
wicklung von Lösungen und dem Umsetzen der Vorgaben 
unserer Auftraggeber.

In einem stetigen Verbesserungsprozess wurde unser Un-
ternehmen während der letzten Jahre an die EMAS Zertifi-
zierung herangeführt. Unsere Werte, wie verantwortungsbe-
wusster Umgang mit Ressourcen und der Erhalt der Natur 
für die nächsten Generationen beeinflussen unser Denken 
und Handeln jetzt und in der Zukunft.

Bernd und Thomas Lotter
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FÜNF
GENERATIONEN SPÄTER125

jahre Seit über 100 Jahren besteht unsere Schreinerei nun in 
der vierten Generation, die fünfte steht bereit. Ein echtes 
Familienunternehmen mit langer Tradition und wertvollen 

Erfahrungen. Die digitale Transformation wurde erfolg-
reich angestoßen und ist im Umsetzungsprozess.

Die Gründung der Schreinerei erfolgte 1898 durch Hermann 
Lotter in Bütthard bei Würzburg. 1957 wurde das Betriebsge-
bäude in Unterfranken verkauft und nach Kelheim Mitterfeld 
umgezogen. 1961 fand der Neubau und der Einzug in die 
Betriebsgebäude an den jetzigen Standort Kelheim statt. 2005 
beginnt die Renovierung, es werden energetische Sanierun-
gen durchgeführt und eine PV-Anlage installiert. Seit 2015 
gibt es bei uns die „Werkstatt 4.0“, denn die Digitalisierung 
setzt neue Massstäbe in der Planung, Fertigung und Auftrag-
sabwicklung. 

▪︎	Technisches Büro mit 8 Arbeitsplätzen mit CAD/CAM
	 Ausstattung (AutoCAD, Palette CAD, IMOS)
▪︎	Plattenaufteilsäge mit automatisiertem Plattenlager
   “Null“-Fuge-Kantenanleim-Maschine für 
	 PU-, EVA- und Heißlufttechnologie
▪︎	5-Achs-CNC-Bearbeitungszentrum mit 
	 CAM-Anbindung
▪︎	Breitbandschleifmaschine mit Querband
▪︎	2 Lackierräume mit Wärmerückgewinnung



TÄTIGKEITEN
PRODUKTE UND DIENSTLEISTUNGEN
Von der traditionellen Schreinerei zum gefragen Part-
ner der Industrie, Konzerne und Banken für komplette 
Innenausbaulösungen

Seit über drei Jahrzenten sind wir im kompletten Innen-
ausbau ein zuverlässiger Partner für gewerkeübergreifende 
Ausbauten und Ganz- bzw. Teil-Sanierungen. Mit den Auf-
gabenstellungen und Anforderungen unserer Kunden sind 
wir gewachsen und heute neben Schreinerarbeiten ebenso 
im Gesamtausbau tätig. Dies umfasst auch Planung, Sta-
tik, Abbrucharbeiten, Ausweichquartiere, Baumeisterarbei-
ten, die komplette Haustechnik und natürlich der perfekte 
Innenausbau und die Möblierung. Zu unserem Kundenbe-
reich zählen Banken mit Filial- und Konzernausbau, Finanz-
dienstleister, Notare, Praxen, Hotels und VIP-Lounges. 

Im einzelnen gehören zu unseren Leistungen:
 

•	Ausführungsplanung mit der Ermittlung aller Massen, 
funktionaler Beschreibung und Einholung aller Geneh-
migungen. Optional dazu bieten wir an: Erstellung von 
Leistungsverzeichnissen, Durchführung von Ausschrei-
bungen, Abgabe eines verbindlichen Terminplans

▪	Errichtung eines Ausweichquartiers falls nötig, Entker-
nung bzw. Demontage
▪︎	Einbau der Installationssysteme, der haustechnischen 

Anlagen wie Klima, Kommunikation, Elektro, Sicherheit
▪︎	 Fußböden, Wände, Decken
▪︎	Montage der Einrichtungen und Möbel
▪︎	Vorhänge, Dekoration, Accessoires
▪︎	 Feinreinigung
▪︎	Betriebsfertige Übergabe des Objektes 

Überwacht wird der ganze Prozessablauf über:

▪	Baubesprechungen und -berichte
▪︎	Dokumentation der Baufortschritte
▪︎	Endabnahme und Aushändigung der Bestandsunter-

lagen mit allen wichtigen Informationen zum Projekt
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Großen Wert legen wir zudem auf unsere After-Sales-Aktivi-
täten. Das heißt, auch nach der Montage sind wir jederzeit 
vor Ort, wenn Anpassungen, Modifikationen, Reparaturen, 
Service und Wartung dies erfordern. Ganz klar bieten wir 
schnelle und unkomplizierte Hilfe bei Störungen und De-
fekten.

Wenn es zu viel wird und schnell gehen muss, greifen wir 
auf unsere bundesweiten Netzwerke und Partner zurück und 
können so, binnen kürzester Zeit, unsere Produktionskapa-
zitäten vervielfachen. Wir haben schon immer auf Synergi-
en und Kooperationen Wert gelegt und uns in den letzten 
Jahrzehnten konsequent weiterentwickelt. Der Erfolg liegt 
in den sehr guten und beständigen Geschäftsbeziehungen, 
die wir weiterhin ausbauen und intensiv pflegen.

Mit sieben eigenen Teams sind wir europaweit aktiv. Dazu 
haben wir in den letzten Jahren ein eigenes Logistikzentrum 
für Verpackung, Kommissionierung und Versand aufgebaut, 
in welchem alle in der Schreinerei fachgerecht vorprodu-
zierten Möbel und Innenausbauten bis zur Montage bereit 
stehen. 

Der typische Innenausbau ist:

▪︎	Boden (Estrich, Hohlboden, Doppelboden)
▪︎	Belag (Naturstein, Fliesen, Kautschuk, Linoleum, 
	 Teppichböden)
▪	Wand (Holz- und Gipskartonwände, Tapezier- und 

Malerarbeiten)
▪︎	Decken (abgehängte Decken)

Für eine Schreinerei eher ungewöhnlich, für uns sinnvoll 
und notwendig, der Stahl- und Metallbau. Hier wird je nach 
Bedarf zugeschnitten, gedreht, geschweißt, gelötet, gekan-
tet, gestanzt und gebohrt. Hintergrund ist, dass heute viele 
Schreinerarbeiten durch das Design oder die Montage vor 
Ort Unterkonstruktionen benötigen, um die Lasten abzu-
fangen oder um überhaupt erst befestigt werden zu kön-
nen. Dazu gehören unter anderem auch:
 

▪︎	Notwendige, statische Unterkonstruktionen
▪︎	Gestalterische Elemente
▪︎	Edelstahlverarbeitung
▪︎	Materialvielfalt 
	 (Alu, Edelstahl, Buntmetalle, Schwarzstahl)

LIEFERANTEN
UND PARTNER
Networking, lange bevor das Wort in Mode kam, ist für uns 
schon immer Teil unserer Werte und unserer Philosophie, denn 
darin findet sich Vertrauen und Verlässlichkeit wieder.

Lieferanten sind für uns wichtige Partner. Mit ihrer Innova-
tionskraft, Qualität und Zuverlässigkeit sind sie Bestandteil 
der Leistungsfähigkeit unseres Unternehmens. Da Partner-
schaft stets auf gegenseitigem Vertrauen gründet, streben 
wir langjährige und verlässliche Lieferantenbeziehungen an. 
Es freut uns sagen zu können, dass wir mit vielen unserer 
Lieferanten schon jahrzehntelang verbunden sind. Dabei 
achten wir auch darauf, dass unsere Lieferanten zu unseren 
eigenen Standards und Leitlinien passen. 

Bei der Rohstoffbeschaffung des Hauptbaustoffes Holz le-
gen wir besonders großen Wert auf kurze Wege und nach-
haltig bewirtschaftete Wälder. Bei den bezogenen Produkten 

achten wir auf FSC- und PEFC-Zertifikate, um die Nachhal-
tigkeit sicherzustellen. Die Erstellung unserer Lösungen wird 
vor Ort in Zusammenarbeit mit Partnerbetrieben durchge-
führt. Aus diesem Grund werden die Partnerbetriebe von 
unseren Qualitätsverantwortlichen und Projektleitern direkt 
auf der Baustelle begleitet, koordiniert und eingewiesen. Die 
Sicherheit auf der Baustelle gehört hier ebenso dazu, wie 
eine geeignete Abfalltrennung in die richtigen Fraktionen. 
Unser Bestreben ist es, gemeinsam mit unseren Partnerbe-
trieben vorhandenes Verbesserungspotential zu erkennen 
und eine Qualitätsoptimierung zu betreiben. Um dies zu 
erreichen, finden regelmäßig Gespräche mit den einzelnen 
Partnern statt. 
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GELTUNGSBEREICH
STANDORT UND LAGE
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Firmengründung: 01.07.1985
Alter der wesentlichen Gebäude: 1961

Ansprechpartner: Julia Lotter 
Anschrift: 

Starenstraße 62, 93309 Kelheim
Handelsregisternummer: B 3214

Sektor: Industrie und Produktion
NACE-Code: Herstellung 

von Ladenmöbeln und 
sonstigen Objektmöbeln (31012) 

93309
keh

Die Firma Lotter-Objekt Möbelwerkstätten GmbH hat ihren Standort 
in der Starenstraße 62 in Kelheim. Hier sind die Fertigungswerkstätten 

und Büros der Mitarbeitenden untergebracht. Der Geltungsbereich 
des Umweltmanagementsystems umfasst den Standort und die 

Montagetätigkeiten auf den Baustellen. Die Daten der vorliegenden 
Umwelterklärung beziehen sich auf den Standort Kelheim.
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ORGANISATION
DES UMWELTMANAGEMENTSYSTEMS

ums Der Aufgabenbereich von Umweltschutz und Nachhaltigkeit ist 
bei Lotter-Objekt aufgrund der Bedeutung nahe der Geschäfts-

führung zugeordnet. Als Beauftragte der Geschäftsführung treibt 
Julia Lotter Umweltthemen und die Leistungsverbesserung ganz 

im Sinne von EMAS voran. Wesentliche Aufgaben liegen bei:

Geschäftsführung
	 ▪︎	hat die Gesamtverantwortung 
		  zur Förderung des Umweltmanagements
	 ▪︎	genehmigt Ressourcen, legt Ziele und 
		  die Umweltpolitik fest
	 ▪︎	führt Management Reviews durch und 
		  pflegt den Dialog mit Stakeholdern
Umweltmanagementbeauftragter
	 ▪︎	 implementiert und entwickelt das UMS weiter
	 ▪︎	koordiniert die Umweltbetriebsprüfung und 
		  fördert das Verbesserungsprogramm weiter
	 ▪︎	kontrolliert die Einhaltung von Rechtsvorschriften 	

	 und überwacht Umweltkennzahlen
	 ▪︎ 	schreibt das Umweltprogramm fort und 
		  erstellt die Umwelterklärung
	 ▪︎	 informiert die Mitarbeitenden und 
		  koordiniert Schulungen
Führungskräfte
	 ▪︎	unterstützen bei der Einrichtung, Aufrecht-
		  erhaltung und Weiterentwicklung des UMS
	 ▪︎	 informieren und motivieren die Mitarbeitenden
Mitarbeitende
	 ▪︎	üben konstruktive Kritik und geben 
		  weiterführende Anregungen
	 ▪︎	engagieren sich im Umweltmanagement

Das eingerichtete Managementsystem sichert alle umwelt-, 
sicherheits- und qualitätsbezogenen Tätigkeiten des Unter-
nehmens. Alle von uns getroffenen Regelungen setzen wir 
konsequent um und passen uns veränderten Gegebenhei-
ten flexibel an. So vermeiden wir weitgehend bei all un-
seren Tätigkeiten negative Auswirkungen auf die Umwelt. 
Die Berücksichtigung der Ergebnisse aus den durchgeführ-
ten Audits ist für uns die Grundlage zur kontinuierlichen 
Weiterentwicklung im Bereich Umweltschutz. Dies dient 
zur Einleitung eventuell notwendiger Korrekturmaßnahmen 
bzw. der Festlegung von Verbesserungsmaßnahmen. Dazu 
ist bei uns auch jeder einzelne Mitarbeitende dem Umwelt-
schutz verpflichtet. Die Umwelt zu schützen ist deshalb ein 
Gebot eigener Initiative und Verantwortung. Wichtig ist 
hier, dass dies nicht nur für diejenigen in unserem Unter-
nehmen gilt, die besondere Verantwortung dafür tragen. Bei 
Lotter-Objekt sollen sich alle Mitarbeitenden aktiv am Um-
weltschutz beteiligen. Um dies zu ermöglichen, haben wir 
den Umweltschutz auch in unser betriebliches Vorschlags-
wesen integriert.



UMWELT
NACHHALTIGKEITSCHRONIK
Verantwortung Tragen ist ein zentraler Wertepunkt in der 
tagtäglichen Arbeit bei Lotter-Objekt. 

Die Firma Lotter-Objekt trägt Verantwortung für Umwelt 
und Gesellschaft. Deshalb wollen wir auch mit eigenen Bei-
trägen zu Themen wie Energienutzung oder CO2-Ausstoß 
einen Beitrag leisten und hier sowohl Wissen als auch Erfah-
rungen im Bereich Nachhaltigkeit teilen – insbesondere auf 
dem Gebiet der nachhaltigen Bauwirtschaft – und so eine 
Vorbildfunktion übernehmen. Um dies zu erreichen, hat sich 
Lotter-Objekt im Jahr 2018 dem Bayerischen Umweltma-
nagement- und Auditprogramm (BUMAP) des Bayerischen 
Umweltministeriums angeschlossen. Ziel dieses Projekts ist 
die Einführung oder Re-Zertifizierung von Umweltmanage-
mentsystemen nach EMAS oder ISO 14001. Der Start war im 
Juli 2018 mit einem Kick-Off-Meeting bei der Energieagen-
tur in Regensburg. Danach gab es eine Workshop-Reihe bei 
vier verschiedenen Firmen, die als Ausrichter agierten.

Im Rahmen des EMAS-Projektes haben wir die Basis für ein 
Nachhaltigkeitsmanagement geschaffen. Es wurden:

▪	eine an Nachhaltigkeitsgesichtspunkten orientierte 
	 Unternehmenspolitik festgelegt
▪︎	Umweltdaten erfasst und ausgewertet
▪	Soll-Ist-Analysen durchgeführt
▪︎	Energieeffizienz-Maßnahmen getroffen
▪︎	ein Nachhaltigkeitsteam benannt

Die Unternehmenspolitik, die heute bereits Umwelt, Sicher-
heit und Qualität umfasst, wurde durch die Geschäftslei-
tung von Lotter-Objekt verabschiedet. Sie enthält überge-
ordnete Strategien und gibt Ziele vor, an denen die Firma 
ihr Handeln ausrichtet.

 
Zentrales Element der EMAS-Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 
des Europäischen Parlamentes ist der Aufbau und die Im-
plementierung eines Managementsystems, das Unterneh-
men in die Lage versetzt, Umweltziele und Maßnahmen zu 
entwickeln und deren Umsetzung unter fortlaufender Kont-
rolle sicherzustellen. Das UMS setzt sich aus einer Reihe von 
verschiedenen Bausteinen zusammen, wobei im Jahr 2019 
die grundlegende Arbeit mit einer umfassenden Umwelt-



prüfung bei Lotter-Objekt begann. Hierzu wurden alle 
einschlägigen umweltrechtlichen Vorschriften sowie die 
direkten und indirekten Umweltaspekte, die mit den Tä-
tigkeiten am Standort in Verbindung stehen, unter Be-
rücksichtigung ökologischer Gesichtspunkte, erfasst und 
analysiert. Alle abgeleiteten Umweltaspekte wur-
den nach festgelegten Kriterien bewertet und 
gemäß ihrer Ausprägung die wesentlichen 
Umweltaspekte bestimmt. 

Die Ergebnisse dieser ersten Be-
standsaufnahme bildeten den Aus-
gangspunkt für die Aufstellung des 
Umweltprogramms, in dem Ziele und 
konkrete Maßnahmen zur Verbes-
serung der eigenen Umweltleistung 
definiert und dokumentiert werden. 
Zur Orientierung für alle Mitarbeitenden 
wurde ein Umweltmanagementhandbuch 
konzipiert und im betriebsinternen Lotter-Wiki 
zur Verfügung gestellt.

Hier sind alle grundsätzlichen aufbau- und ablauforga-
nisatorischen Regelungen zum Umweltschutz des Un-
ternehmens beschrieben und festgelegt. Das Handbuch 
enthält zudem Hinweise auf ergänzende Unterlagen und 
ist die zentrale Dokumentation zur Beurteilung des UMS 
für interne Stellen und dient gleichzeitig zur Darstellung 
gegenüber Dritten. Um eine kontinuierliche Verbesse-
rung der eigenen Umweltleistung zu erreichen, bedarf 
es einer regelmäßigen Überprüfung der Ergebnisse und 
Bestandsdaten. Daher haben wir festgelegt, dass spätes-
tens alle zwei Jahre eine umfassende Selbstevaluation 
durchgeführt wird. EMAS bezeichnet dieses Vorgehen 
als Umweltbetriebsprüfung. Um die fortlaufende Eig-
nung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Umwelt-
managements sicherzustellen, wird das Umweltmanage-
mentsystem durch die Geschäftsführung in festgelegten 
Abständen in Form eines Management Review bewertet. 
Hierbei wird das Umweltmanagement selbst auf Um-
setzungsstand, Funktionsfähigkeit und Optimierungs-

potenzial überprüft. Als Ergebnis werden angemessene 
Umweltziele zur Leistungsverbesserung festgelegt, um 
den Verbesserungsprozess weiter fortzusetzen.

Für das Jahr 2021 haben wir eine Klimabilanz erstellt, 
in der wir unseren CO2-Fußabdruck nach den 

international anerkannten Standards des 
Greenhouse Gas Protocol (GHG) und der 

ISO 14064-1 für die Emissionen der 
verschiedenen Scopes 1 bis 3 berech-
net haben. Dies gibt uns eine klare 
Vorstellung davon, welche Bereiche 
wir verbessern können, um unseren 
CO2-Ausstoß zu reduzieren und un-
sere Umweltauswirkungen zu mini-

mieren.

Außerdem haben wir uns im März 2023 
einer Nachhaltigkeitsbewertung unterzo-

gen, bei der unser Unternehmen von EcoVadis 
auf Nachhaltigkeitserfolge bewertet wurde. Wir sind 

sehr stolz darauf, dass Lotter-Objekt dabei mit einer 
Silber-Medaille ausgezeichnet wurde, um unsere Bemü-
hungen in diesem Bereich anzuerkennen. Dies ist ein 
wichtiger Schritt für uns, um sicherzustellen, dass wir 
als Unternehmen unsere sozialen und ökologischen Ver-
antwortlichkeiten wahrnehmen und unseren Beitrag zur 
nachhaltigen Entwicklung leisten.
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QUALITÄT
PRODUKTIONSPROZESS

pro-
dukti-
on Dass sich engagierter Umweltschutz, hervorragende Qualität 

und optimiertes Kosten-Nutzen-Verhältnis nicht ausschließen, 
zeigt sich deutlich in unserem ausgefeiltem Produktions- und 

Montageprozess: präzise, nachhaltig und effizient.

Die besondere Kompetenz von Lotter-Objekt liegt in der 
professionellen Erstellung von speziellen Innenbauten für 
unsere Kunden. Dazu zählen die zeitlich und räumlich opti-
mierte Koordination einer hochkomplexen Teilevielfalt, ihre 
individuelle Bearbeitung, die Montage sowie die Ausliefe-
rung. Den Hauptanteil der Fertigungsteile bilden dabei la-
ckierte Holzwerkstoffplatten oder höherwertig mit Echtholz 
furnierte Oberflächen.

Nach der Anlieferung und dem Entladen werden die Plat-
ten dem Rohplattenlager zugeführt. Die für die einzelnen 
Fertigungsaufträge notwendigen Platten werden auf Maß 
zugeschnitten. Eine Verschnitt-Optimierung sorgt für eine 
gute Ausnutzung der Holzwerkstoffplatten und damit für 
wenig Abfall. Im Anschluss daran werden durch die Kan-
tenbearbeitungsmaschine die Werkstücke mit verschiedenen 
Kantenarten versehen. 

Die Weiterverarbeitung der Werkstücke wird an unterschied-
lichen Maschinen durchgeführt. Dabei handelt es sich um 

Bohrungen und Fräsungen, die die positionsgenaue Mon-
tage von Fronten und Organisationsausstattungen im Kor-
pus ermöglichen, sowie um Beschichtungsvorgänge in der 
Lackierei.

Die in der Maschinenfertigung vorbereiteten Einzelteile 
werden direkt oder über Zwischenlager für die Endmon-
tage bereitgestellt. Hier werden die Bauteile in festgeleg-
ter Tagesreihenfolge nach Kundenauftrag mit Beschlägen 
versehen und montiert. Zudem werden die zugelieferten 
Metallteile und Komponenten mit den im Werk gefertigten 
Holzkomponenten zum fertigen Produkt verbunden. Nach 
der abschließenden Qualitäts- und Funktionskontrolle am 
Ende der jeweiligen Montageprozesse werden die fertigen 
Teile für den Versand vorbereitet und bereitgestellt.



EINHALTUNG
VON RECHTSVORSCHRIFTEN

BEWERTUNG
DER UMWELTASPEKTE

Da die Einhaltung von Recht und Gesetz für die Firma Lotter-Objekt eine Selbstverständlichkeit ist, haben 
wir für alle Rechtspflichten, die für uns von Bedeutung sind, ein lückenloses Überprüfungssystem eingeführt. 
Für jede Rechtsnorm ist eine zuständige Person bestimmt worden, die in regelmäßigen Abständen die Ein-
schlägigkeit und Einhaltung überprüft und dies in unserem Wiki für alle Mitarbeitenden sichtbar bestätigt. Von 
besonderer Bedeutung sind bei Lotter-Objekt rechtliche Vorgaben:

▪︎	 zur Abfallwirtschaft mit den Verordnungen 
	 zum Gewerbeabfall und zur Nachweisführung
▪︎	 zum Immissionsschutzrecht mit den Verordnungen 	
	 zur Auswurfbegrenzung von Holzstaub und 
	 zu Kleinfeuerungsanlagen
▪︎	 zur Anlagensicherheit mit den Verordnungen 
	 zur Betriebssicherheit und zum Umgang mit 
	 wassergefährdenden Stoffen

▪︎	 zum Gesundheitsschutz mit der 
	 Corona-Arbeitsschutzverordnung 
▪︎	 zum Chemikalienrecht mit der Gefahrstoffverordnung
▪︎	 zum Gewässerschutz mit der kommunalen 
	 Entwässerungssatzung
▪︎	 zum Energierecht mit dem Gesetz zum Ausbau 
	 erneuerbarer Energien

Die Umweltaspekte und die damit verbundenen Umweltauswirkungen wurden im Rahmen der sogenannten 
Umweltprüfung genau analysiert. Folgende Themen sind dabei untersucht und in Bezug auf Lotter-Objekt 
bewertet worden:

▪︎	 Bestimmung des Kontextes, 
	 d. h. die internen und externen Themen
▪︎	 Bedarf der interessierten Parteien (Stakeholder)
▪︎	 bindenden rechtlichen und freiwilligen 
	 Verpflichtungen
▪︎	Umweltaspekte unter Berücksichtigung 
	 des Lebenswegs
▪︎	 Risiken und Chancen, die sich für uns ergeben 

Zunächst wurden die Themen bestimmt, die das Umfeld 
und damit den Kontext von Lotter-Objekt ausmachen. Er-
gänzend haben wir alle Abhängigkeiten und die Relevanz 
der Themen ermittelt. Die internen und externen Stakehol-
der wurden im organisatorischen Kontext bestimmt und de-
ren Erwartungen und Erfordernisse im Zusammenhang mit 
Umweltbelangen festgehalten.

Unsere Mitarbeitenden bringen sich aktiv mit ihren Ideen 
und Aktivitäten ein. Dies ist von großem Vorteil, denn sie 
beeinflussen die Umweltauswirkungen sowohl direkt durch 
ihr eigenes Handeln als auch indirekt durch den Kontakt mit 
den Kunden. Hausintern fördern wir das Umweltbewusst-
sein durch motivationsbildende Maßnahmen und regelmä-
ßige Schulungen. Wir suchen uns gezielt Lieferanten aus, 
die Umweltkriterien in ihrem Produktportfolio berücksich-

tigen (v. a. Ressourcenschonung, Klimaengagement). Wir 
bevor-zugen demzufolge Anbieter mit Zertifizierungen im 
Bereich Umwelt- bzw. Energiemanagement oder Produkte 
mit einschlägigen Labels. Das Einhalten der umweltrechtli-
chen Gesetze und Vorschriften ist für uns oberstes Gebot. 
Wir aktualisieren regelmäßig unser Rechtskataster und sind 
so immer auf dem neuesten Stand. Mit unserer Nachbar-
schaft streben wir ein gutes Verhältnis an, führen Gespräche 
mit den Anwohnern und pflegen einen regelmäßiger Aus-
tausch mit der Öffentlichkeit.

Im Rahmen der Umweltprüfung haben wir alle relevanten 
Ressourcen und Prozesse beleuchtet und bewertet. Da-
bei konnten wir zu vielen verschiedenen Umweltaspekten 
wertvolle Erkenntnisse gewinnen. Es wurden direkte und 
indirekte Umweltaspekte betrachtet und dabei die wesent-
lichen Umweltaspekte nach festgelegten Kriterien definiert. 
Auch zukünftig werden wir die Umweltaspekte regelmäßig 
überprüfen und ggf. neu bewerten. Die Schwerpunkte für 
die kommenden Jahre haben wir im Umweltprogramm be-
schrieben.
Unter dem Begriff „Umweltaspekt“ sind Tätigkeiten, Pro-
dukte oder Dienstleistungen eines Unternehmens zu ver-
stehen, die Auswirkungen auf die Umwelt haben können. 
Entsprechend ihrer Wirkungsweise unterscheidet man direk-
te und indirekte Umweltaspekte. Bei direkten Umweltaus-



HANDLUNGSBEDARF

wirkungen handelt es sich beispielsweise um Emissionen, 
Abfälle, Abwasser oder den jährlichen Strombedarf. Als un-
mittelbare Folge der Tätigkeiten des Unternehmens können 
sie regelmäßig gesteuert bzw. kontrolliert werden. Die in-
direkten Umweltauswirkungen hingegen werden durch die 
Tätigkeiten des Unternehmens bei Dritten induziert, ohne 
eine direkte Kontrolle und Einflussmöglichkeit darüber zu 
haben. Indirekte Umweltaspekte entstehen z. B. durch die 

Herstellung und den Transport von bezogenen 
Waren sowie die Auslieferung und den Ein-
satz von vorgegebenen Produkten. Wichtig ist, 
dass alle relevanten Umweltauswirkungen des 
Unternehmens erfasst, bilanziert und bewertet 
werden. Bei unserer internen Umweltprüfung haben wir die-
se Bewertung der Aspekte mit Umwelteinfluss durchgeführt. 
Das Ergebnis ist in den Grafiken zu abzulesen.

UNTERNEHMENS-
BEREICHE

FERTIGUNGS-
BEREICHE 
(GESAMT)
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Emissionen
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BESCHREIBUNG
DER UMWELTASPEKTE: DIREKT

die 
zah-
len In diesem Kapitel beschreiben wir die einzelnen Umweltaspekte 

und ihre Entwicklung: vom Einkauf und oder Erzeugung bis zur 
Montage vor Ort. Direkte Aspekte liegen zur Gänze in unserer 

Verantwortung, indirekte jedoch nur sehr eingeschränkt. Sie 
sind für diese Betrachtung daher weniger ausschlaggebend.  

Im Folgenden werden die mit unseren Tätigkeiten, Produk-
ten und Dienstleistungen verbundenen Umweltaspekte und 
die damit verbundenen Umweltauswirkungen beschrieben. 
Unter den direkten Umweltaspekten verstehen wir diejeni-
gen, die unserer direkten Kontrolle unterliegen. So analy-
sieren wir sorgfältig die Umweltrelevanz unserer verschie-
denen Bereiche, um gezielt Maßnahmen treffen zu können. 
Dazu gehören der Energiebedarf für Produktion und Ver-
waltungsräume, der Ressourcenverbrauch an verschiedenen 
Rohstoffen wie Holz, Aluminium, Stahl oder Lacken, die bei 
der Produktion entstehenden Emissionen an Lösemitteln 
und Feinstaub, sowie gefährlicher und nicht gefährlicher 
Abfall. Aufgrund des Umgangs mit Gefahrstoffen müssen 
vor allem in der Lackierei und beim Abfallmanagement er-
höhte Vorsichtsmaßnahmen getroffen werden.

	 ▪︎ Wärmebedarf
	 ▪︎ Strombedarf
	 ▪︎ Wasserbezug
	 ▪︎ Gerüche, Staub, Lärm
	 ▪︎ Sicherheit
	 ▪︎ Abfälle
	 ▪︎ Ressourcenverbrauch / Materialeffizienz
	 ▪︎ Beschaffung / Einkauf
	 ▪︎ Arbeitsweg und Geschäftsreisen

Nach der Bewertung haben wir folgende direkte Aspekte für 
uns als nicht relevant eingestuft:

	 ▪︎ Ein- und Ableitungen in Gewässer
	 ▪︎ Flächennnutzung und Kontamination von Böden
	 ▪︎ lokale Phänomene 
		  (Lärm, Erschütterungen, Gerüche, Staub, 
		  ästhetische Beeinträchtigung)
	 ▪︎ Warentransport
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ENERGIEEFFIZIENZ

Energieeffizienz ist bei uns nicht nur ein temporäres Thema, 
sondern ein Prozess, der in unserem Unternehmen seit vielen 
Jahren erfolgreich praktiziert wird. Neben den Maschinen und 
Geräten versuchen wir auch, den Kraftstoffverbrauch unseres 
Fuhrparks so gering wie möglich zu halten. Sparsame Diesel-
motoren helfen mit, den Spritverbrauch umweltverträglich zu 
halten. Auch erreichen wir weitere Verbesserungen, indem wir 
unseren Fuhrpark schrittweise konsequent auf Euro6-Fahrzeu-
ge oder Elektro-Fahrzeuge umstellen.
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STROMBEDARF

Strom wird bei Lotter vorwiegend für den Werkstattbetrieb, 
für Beleuchtung und elektronische Geräte in der Verwaltung 
gebraucht. Die Zählerstände werden regelmäßig dokumen-
tiert und analysiert. Obgleich der Strombedarf in den Büros 
gering ist, sensibilisieren wir nicht nur in der Werkstatt son-
dern auch hier die Mitarbeitenden für eine effiziente und 
sparsame Nutzung von Energie und überwachen die Ener-
gieeffizienz mit nachfolgend beschriebenen Energiekenn-
zahlen.
Die Bereitstellung von elektrischem Strom ist aufgeteilt. 
Seit Anfang 2021 beziehen wir „grünen“ – heißt regene-
rativ erzeugten – Ökostrom. Zudem haben wir seit 2005 
eine Photovoltaik (PV)-Anlage in Betrieb, eine zweite seit 

2014 und eine dritte, die im Jahr 2023 in Betrieb ge-
nommen wird. Die Anlagen erzeugen künftig rund 270 
kWp an PV-Leistung. Die daraus gewonnene Energie 
wird bisher zu rund zwei Drittel in das Netz des Energie-
versorgers eingespeist. Der Rest an erzeugtem PV-Strom 
nutzen wir selbst für unsere Büros. Der Strombedarf 
lag im Jahr 2023 bei insgesamt rund 154 MWh. Dies ist 
eine Verringerung von 33 Prozent. Wird der Emissions-
faktor für Deutschland von 401 g CO2/kWh des Umweltam-
tes für 2019 zugrunde gelegt, vermeiden wir mit unserem 
Engagement beim regenerativen Strom (extern bezogen 
und selbst erzeugt) zukünftig rund 88 Tonnen CO2 pro Jahr 
(Referenzjahr 2020). 
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WÄRMEBEDARF

Bei Lotter wird Wärme sowohl zum Beheizen der Räu-
me als auch zur Bereitstellung von Warmwasser genutzt. 
Bisher wurde die Wärmenmenge aufgrund einer Schätzung 
oder Hochrechnung ermittelt. Ab dem Jahr 2023 erfolgt 
die Ermittlung jedoch mithilfe eines Wärmemengenzählers, 
das zukünftig als Basisjahr für die Messungen verwendet 
wird. Etwa die Hälfte der Wärmeversorgung erfolgt über 
eine Hackschnitzelheizung, in die unbehandelte Anschnitte 

und Resthölzer eingebracht und anschließend energetisch 
genutzt werden. Zusätzlich werden Hackschnitzel zuge-
kauft und Fernwärme aus dem nahegelegenen Biomasse-
heizkraftwerk in Kelheim bezogen.

216 178

30+ +

Einspeisungins öffentliche Netz
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Abwasser in m3/a
Bewässerung in m3/a

WASSERBEZUG

Wasser wird bei Lotter für sanitäre Einrichtungen, die Kü-
chen und die Reinigung der Hallen- und Büroräume ver-
wendet. Ein gutes Viertel verwenden wir für die Bewässe-
rung unserer Außenanlagen.

GERÜCHE, STAUB, LÄRM

Durch unsere Aktivitäten entstehen wenig Beeinträchtigun-
gen für die Umwelt. Die anfallenden Holzstäube werden 
durch geeignete Staubfilter zurückgehalten und in unserer 
Anlage mit verbrannt.

Im Bürobereich achten wir bei der Beschaffung von Geräten 
darauf, dass die Belastung durch Feinstaub bei Druckern ge-
ring ist. Auf eine Beschwerde über die Lärmentwicklung der 
ergänzten Wechselrichter der PV-Anlage haben wir sofort 
reagiert und eine zufriedenstellende Lösung erreicht.

ABWASSER-AUFKOMMEN 
UND BEWÄSSERUNG DER 
AUSSEN-ANLAGEN
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ABFÄLLE

Um natürliche Ressourcen zu schonen, beachten wir auch 
die Grundsätze der Kreislaufwirtschaft. Der Hierarchie von 
„Abfallvermeidung vor Wiederverwendung vor Wiederver-
wertung“ versuchen wir stets zu folgen. Durch die Tätigkei-
ten bei Lotter entstehen im Wesentlichen Abfälle der Kate-
gorie „gewerbliche Siedlungsabfälle“. Gemäß den Vorgaben
der Gewerbeabfallverordnung werden die Abfallfraktionen 
in der Werkstatt und in den Büros getrennt gesammelt und
in den bereit gestellten Abfallgebinden entsorgt. Die Müll-
trennung erfolgt nach den Kategorien Holz, Papier, Glas, 
Biomüll und Verpackungen mit dem grünen Punkt. Speziel-
le Abfallfraktionen wie Elektrogeräte, Batterien/Akkus oder
Leuchtstoffröhren werden getrennt gehalten und geeig-
net entsorgt. Der übrige Abfall kommt in die Tonnen für 
Restmüll. Wir engagieren uns dafür, Abfälle zu vermei-
den und unvermeidbare Abfälle zu verwerten. Nur wenn 
dies nicht möglich ist, werden die Abfälle umweltver-
träglich entsorgt.

Dafür ist eine gezielte Information und Kommunikation 
unserer Mitarbeitenden erforderlich. Gefährliche Abfälle 
haben wir nur sehr wenige. Dazu gehören Reste an La-

cken, die wir einer umweltverträglichen Sonderabfallentsor-
gung über Entsorgungsfachbetriebe zuführen.
Ein weiterer Aspekt bei Abfällen sind die Baustellen außer-
halb unseres Betriebsgeländes beim jeweiligen Kunden, an 
denen wir als Generalunternehmer tätig sind. Und es ist 
völlig klar: wo gebaut und saniert wird, fallen Bau- und 
Abbruchabfälle an. Hier ist es wichtig, dass eine geeignete 
Trennung in die verschiedenen Abfallfraktionen stattfindet. 
Dazu haben wir einen Leitfaden für unsere Mitarbeiter und 
Partnerfirmen erstellt, damit alle Anforderungen entspre-
chend der Gewerbeabfall-Verordnung eingehalten werden 
und ein nachfolgendes, hochwertiges Recycling der Abfälle 
ermöglicht wird. Die Entsorgung erfolgt auch hier möglichst 
über zertifizierte Entsorgungsfachbetriebe.
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arbeitenden entspricht. Ein Bundesbürger verursachte laut 
dem Statistischen Bundesamt ca. 10,4 Tonnen CO2äq im Jahr 
2019.

KLIMARELEVANTE EMISSIONEN

Die Firma Lotter engagiert sich in diesem Themenfeld und 
bilanziert grob ihren CO2-Fußabdruck im Scope 1 und 2 des 
Greenhouse Gas Protocol. Dies bedeutet, dass wir alle Treib-
hausgase bilanzieren, die bei eigenen Verbrennungspro-
zessen und bei bezogener Energie aus Strom entstehen. 
Zukünftig werden dies noch wesentlich genauer ermit-
teln und weiter gezielte Maßnahmen zur Verminderung 
durchführen.
Unser Unternehmen verursacht circa 200 Tonnen klima-
schädliches CO2 jährlich, was etwa 5 Tonnen pro Mit-
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RESSOURCENVERBRAUCH 
UND MATERIALEFFIZIENZ

Eine verantwortungsvolle Nutzung von natürlichen Ressour-
cen und Rohstoffen gehört zum obersten Prinzip bei Lotter. 
Durch die Vorgaben unserer Kunden sind wir in der Auswahl 
der Materialien stark gebunden. Trotzdem versuchen wir 
möglichst umweltverträgliche Materialien einzusetzen, wo 
immer dies im Rahmen der Möglichkeiten besteht.

2928

BESCHAFFUNG / EINKAUF

Unsere Einkaufsregelung definiert, dass bei Neuanschaffun-
gen die Umweltauswirkungen geprüft werden. Ressourcen 
und Materialien sollten möglichst umweltschonend und 
nachhaltig sein. Festgelegt ist dies für Büromaterial, IT-
Technik, Büroausstattung, Energie oder den Fuhrpark. Hier 
achten wir insbesondere auf die Energieeffizienz der Geräte, 
Maschinen und Fahrzeuge.
Zudem erheben wir seit 2022 Kennzahlen über den Anteil 
an zertifizierten Holzwerkstoffen, die wir beziehen.

BIOLOGISCHE VIELFALT

Für die Bepflanzung am Standort sind im Süden und Osten 
insektenfreundliche Blühpflanzen, im Norden Hecken und 
niedrige Gehölze angebaut worden. Auf dem Grundstück 
abseits des Standortes ist nach Fertigstellung des Hallen-
neubaus eine Hecken- und Wildwiesenbepflanzung auf 
über 700 m² geplant. Durch unsere Tätigkeiten gibt es keine 
negativen Auswirkungen auf den Artenschutz. 

Kanten in m/a
Plattenmaterial in m2/a
Farben, Lacke in l/a 

18 22 23

FLÄCHENVERBRAUCH

Am Standort selbst sind über 90 % der Fläche 
versiegelt mit einem bepflanzten Grünstrei-
fen um das Gebäude. Der geplante Hal-
lenneubau kann aufgrund behördlicher 
Verzögerungen erst 2023 erfolgen.

gesamt in m2

versiegelt in m2

naturnah am Standort in m2

naturnah abseits des Standortes

1.208
6.657
15.051

1.603
4.951

14.828
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       3.266
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EINHALTUNG DER 
RECHTSVORSCHRIFTEN

Alle für Lotter-Objekt einschlägigen Rechtsvorschriften 
haben wir ermittelt. Hierzu führen wir ein Rechtskataster 
und halten dies auf einem aktuellen Stand. Die Kenntnis 
zu den entsprechenden Rechtsnormen und deren Änderun-
gen lassen wir uns durch unseren Umweltmanagementbe-
auftragten regelmäßig unterrichten. Die für uns wichtigen 
Neuerungen prüfen wir sehr genau und informieren hierzu 
unsere Mitarbeitenden. Alle relevanten, für uns geltenden 

SCHULUNG DER MITARBEITENDEN 
UND BEWUSSTSEINSBILDUNG

Die Motivation und frühzeitige Einbindung aller Mitarbei-
tenden in die Nachhaltigkeitsaktivitäten von Lotter-Objekt 
sind uns besonders wichtig. Durch regelmäßige Schulungen 
und einen intensiven Informationsaustausch erreichen wir 
eine gezielte Sensibilisierung und Bewusstseinsbildung. 

Umweltvorschriften halten wir ein und bestätigen dies in 
einem eigenen Dokument zur Nachverfolgung. Der Um-
weltmanagementbeauftragte nimmt regelmäßig an Fortbil-
dungen teil, um sich über Neuerungen im Bereich Umwelt-
schutz auf dem Laufenden zu halten. Besondere Relevanz 
haben bei uns die umweltrechtlichen Vorschriften zum 
Kreislaufwirtschaftsgesetz und hier speziell die Gewerbeab-
fallverordnung.

GEFAHRENABWEHR 
UND NOTFALLPLANUNG

Die Sicherheit für Mensch und Umwelt gehört bei Lotter-
Objekt zu unserem Umweltmanagementsystem. Dabei be-
sitzt die höchste Priorität immer die Prävention, d. h. der 
vorbeugende Schutz vor Gefahren. Hierzu ist es besonders 
wichtig, dass Gefahrenquellen oder Mängel, die zu gesund-
heitlichen Beeinträchtigungen oder gar zu Umweltschäden 
führen können, rechtzeitig erkannt und sofort beseitigt 
werden. Aus diesem Grund führen der Umweltmanagement-
beauftragte und die Sicherheitsfachkraft regelmäßig Um-
welt- und Sicherheitsbegehungen durch. Hier lassen wir uns 
von externen Fachexperten zu den einschlägigen Themen 
gezielt beraten. Gegenstand der vorgenommenen Überprü-
fungen sind z. B. Abfalltrennung, Flucht- und Rettungswe-
ge, Brandschutz und Erste-Hilfe.

Effizienz, Einsatzmöglichkeiten und 
Sicherheit sind die drei massgebenden 
Aspekte für die Aktualisierung unseres 
Maschinenparks. Elektrische Brem-
sen, sogenannte Wirbelstrombremsen, 
schaffen es, alle beweglichen Teile 
innerhalb einer halben Sekunde zum 
Stillstand zu bringen. Und die größe-
ren Anlagen sind sogar mit Zutritts-
barrieren, wie z. B. Lichtschranken, 
im laufendem Betrieb notgesichert. 
Wir erheben seit 2022 Kennzahlen 
bzgl. der  Unfallhäufigkeits- und Un-
fallschwererate und streben selbstver-
ständlich eine Kennzahl von 0 an.

KOMMUNIKATION

Die Analyse unserer Umweltaspekte hat gezeigt, 
dass intensive Kommunikation einen zentralen 
Aspekt für die Förderung des Umweltbewusst-
seins darstellt. Ergänzend sind regelmäßige Um-
weltbetriebsprüfungen bzw. Audits für uns ebenso wie 
die Veröffentlichung unserer Ergebnisse und die daraus ab-
geleiteten Maßnahmen in einer Umwelterklärung selbstver-
ständlich.

Im März 2023 haben wir uns erstmals einer Nachhaltig-
keitsbewertung unterzogen. Dabei wurde Lotter-Objekt von 
EcoVadis mit einer Silber-Medaille zur Anerkennung der 
Nachhaltigkeitserfolge ausgezeichnet! 



BESCHREIBUNG
DER UMWELTASPEKTE: INDIREKT

Im Rahmen der Umweltprüfung haben wir die mit unseren Tätigkeiten, Produkten und 
Dienstleistungen verbundenen indirekten Umweltaspekte und deren Umweltaus-wir-

kungen ermittelt und beurteilt. Als mittelständisches Unternehmen, das zudem oft nach 
kundenspezifischen Anforderungen die Aufträge abwickelt, können wir die indirekten 

Umweltaspekte nur sehr begrenzt beeinflussen. Aus diesem Grund haben wir die aufge-
führten indirekten Umweltaspekte vorerst für uns als nicht relevant eingestuft:

	 ▪︎	Kapitalinvestitionen, Kreditvergabe 
		  und Versicherungsdienstleistungen
	 ▪︎	Neue Märkte
	 ▪︎	Auswahl und Zusammensetzung von Dienstleistungen
	 ▪︎	Verwaltungs- und Planungsentscheidungen
	 ▪︎	Zusammensetzung des Produktangebots
	 ▪︎	Produktentwicklung und -design
	 ▪︎	Umweltverhalten von Lieferanten und Dienstleistern
	 ▪︎	Herstellung / Prüfung

	 ▪︎	Transport / Anlieferung von Materialien 
		  und Auslieferung der Produkte
	 ▪︎	Gebrauch, Verwertung und Entsorgung 
		  des Produkts durch den Kunden
	 ▪︎	Arbeitswege der Mitarbeitenden
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Referenzjahr
Energie	 gesamter Energiebedarf für Heizung in MWh 

	 (Wärmeenergieträger)	 147,215	 277,021	 233,029	

	 in MWh pro Mitarbeitenden	 3,68	 8,03	 6,60

	 Veränderung ggü. Referenzjahr/Vorjahr	 n.a.	 118,2 %	 -17,8 %

	 gesamter Energiebedarf Strom (bezogen) in MWh	 215,744	 178,083	 137,633

	 in MWh pro Mitarbeitenden	 5,39	 5,16	 3,90

	 Veränderung ggü. Referenzjahr/Vorjahr	 n.a.	 -4,3 %	 -24,5 %

	 Erzeugung von erneuerbaren Energien in MWh	 43,644	 42,202	 51,037

	 in MWh pro Mitarbeitenden	 1,09	 1,22	 1,45

	 Veränderung ggü. Referenzjahr/Vorjahr	 n.a.	 12,1 %	 18,2 %

	

	 Nutzung von erneuerbaren Energien 

	 (eigenerzeugt) in MWh	 14,108	 14,139	 16,511

	 in MWh pro Mitarbeitenden	 0,35	 0,41	 0,47

	 Veränderung ggü. Referenzjahr/Vorjahr	 n.a.	 16,2 %	 14,1 %

	

	 Kraftstoffverbrauch in MWh	 506,687	 491,563	 354,332

	 in MWh pro Mitarbeitenden	 12,67	 14,25	 10,04

	 Veränderung ggü. Referenzjahr/Vorjahr	 n.a.	 12,5 %	 -29,6 %

	 gesamter direkter Energiebedarf in MWh	 883,754	 960,806	 741,505

	 in MWh pro Mitarbeitenden	 22,09	 27,85	 21,01

	 Veränderung ggü. Referenzjahr/Vorjahr	 n.a.	 26,1 %	 -24,6 %

	 Anteil erneuerbare Energie am Gesamtenergieeinsatz	 27,2 %	 48,2 %	 51,0 %   



182223
Material	 Holzwerkstoffplatten in m2	 10.670,0	 6.657,2	 4.951,2

	 in m2 pro Mitarbeitenden	 266,80	 192,96	 140,26

	 Veränderung ggü. Referenzjahr/Vorjahr	 n.a.	 27,7 %	 27,3 %

Wasser	 Gesamtwasserverbrauch im m3	 452	 285	 318

	 in m3 pro Mitarbeitenden	 11,30	 8,26	 9,01

	 Veränderung ggü. Referenzjahr/Vorjahr	 n.a.	 -26,9 %	 9,1 %

Abfall	 gesamte Menge Abfälle in t	 62,60	 22,25	 26,46

	 in t pro Mitarbeitenden	 1,57	 0,64	 0,75

	 Veränderung ggü. Referenzjahr/Vorjahr	 n.a.	 -58,8 %	 16,2 %

Flächen-
verbrauch	 gesamter Flächenverbrauch in m2	 3.958,00	 3.958,00	 3.958,00

	 in m2 pro Mitarbeitenden	 98,95	 114,72	 112,21

	 Veränderung ggü. Referenzjahr/Vorjahr	 n.a.	 16,0 %	 -2,2 %

	 gesamte versiegelte Fläche in m2	 3.612,00	 3.612,00	 3.612,00

	 Versiegelungsgrad	 91,3 %	 91,3 %	 91,3 %

	 gesamte naturnahe Fläche am Standort in m2	 346,00	 346,00	 346,00

	 ges. naturnahe Fläche abseits des Standorts in m2	 5.287,00	 5.287,00	 5.287,00

Emissionen	 Gesamtemissionen an Treibhausgasen in t CO2e	 236,0	 220,3	 156,4

	 in t pro Mitarbeitenden	 5,90	 6,39	 4,43

	 Veränderung ggü. Referenzjahr/Vorjahr	 n.a.	 8,2 %	 -30,6 %

Bezug	 Mitarbeitende (Vollzeitäquivalente)	 40,0	 34,5	 35,3

Referenzjahr
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WESENTLICHKEITSMATRIX

Der kontinuierliche und enge Austausch mit unseren externen und internen Stakeholdern besitzt für uns eine hohe 
Priorität. Vor diesem Hintergrund und weil sich die Anforderungen der unterschiedlichen Arbeitsgruppen immer wieder 
ändern können, hat Lotter-Objekt für das Jahr 2020 eine an der Umweltprüfung orientierte Wesentlichkeitsanalyse 
durchgeführt und die Ergebnisse in einer Grafik illustriert.
Im Vordergrund stehen bei uns pünktliche Lieferung und Einhaltung der Qualitätsstandards zur Zufriedenheit unserer 
Kunden. Weiterhin kommen dem Klimawandel und der Nutzung erneuerbarer Energien eine hohe Bedeutung zu. Gro-
ßen Wert legen unsere internen Stakeholder zudem auf eine faire und pünktliche Entlohnung.
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Die unten stehende Tabelle zeigt unser 
Umweltprogramm, das die von uns ge-
setzten Umweltziele der nächsten drei 

Jahre mit dazu gehörigen Maßnahmen, 
Verantwortlichkeiten und Zielterminen 

umfasst.

GL = Geschäftsleitung

3534um-
welt-
pro-
gramm

Steigerung der regenerative Energieerzeugung	

	 ▪︎ PV-Anlagen auf ca. 270 kWp Gesamtleistung	 GL

	 ▪︎ Batteriespeicher	 GL

Umstellung Fuhrpark E-Fahrzeuge	 GL

Verbesserung der Abfallwirtschaft	
	 ▪︎ Vermeidung von Abfällen, verbesserte Sortierung, Trennung	 ALLE

	 ▪ Einbinden der Nachunternehmer	 GL

Biodiversität fördern	

	 ▪ Heckenanpflanzung, Wildwiesen (Hallenneubau ca. 700 m2)	 GL

Resourcenschonung
	 ▪ Steigerung des Anteils an zertifizierten Holzwerkstoffen 

	   in den nächsten Jahren auf über 80 % 	 EINKAUF

Nachhaltigkeitsbewertung	 GL



Lotter Objekt 
Möbelwerkstätten GmbH

Starenstrasse 62
93309 Kelheim

Tel.	 09441-5005-0
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www.lotter-objekt.de
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KONTAKT

Für Fragen zum Inhalt dieser Umwelterklärung, 
zu unserem Umweltmanagement oder zum Um-
weltschutz am Standort in Kelheim wenden Sie 
sich bitte an unsere Prokuristin:
	 Julia Lotter
	 09441 500556
	 jl@lotter-objekt.de

Hinweis bei Nutzung von Art. 7 
(Ausnahmegenehmigung nach Art 7 für KMU)

Auf unseren Antrag bei der zuständigen Stelle und 
unter Zustimmung des Umweltgutachters wurde einer 
Verlängerung des Validierungsintervalls gemäß VO (EG) 
1221/2009 Artikel 7 Absatz 1 (Ausnahmegenehmigung 
für kleine Organisationen) von einem auf zwei Jahre 
zugestimmt. Die vorliegende konsolidierte Umwelterklä-
rung ist validiert.

Im April 2024 und 2026 werden wir jeweils eine aktua-
lisierte Umwelterklärung vorlegen. Die nächste konsoli-
dierte Umwelterklärung wird im April 2025 vorgelegt.
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